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(54) Bezeichnung: Welle-Nabe-Verbindung für ein Getriebe mit einer Doppelkupplungsvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Welle-
Nabe-Verbindung für ein Getriebe (11) mit einer Doppel-
kupplungsvorrichtung (12), umfassend eine Welle (1) und ei-
ne Nabe (2), die an einer Außenumfangsfläche der Welle
(1) angeordnet und drehfest mit der Welle (1) verbunden ist,
wobei ein Sicherungsring (5) zur axialen Positionierung der
Welle (1) zur Nabe (2) in einer umlaufenden Nut (6) an ei-
ner Innenumfangsfläche der Nabe (2) sowie in einer umlau-
fenden Nut (7) an einer Außenumfangsfläche der Welle (1)
angeordnet ist, wobei wirksam zwischen der Welle (1) und
der Nabe (2) ein Federelement (3) angeordnet ist, wobei das
Federelement (3) axial zwischen einer ersten Schulter (4a)
an der Welle (1) und einer zweiten Schulter (4b) an der Na-
be (2) vorgespannt ist, um die Welle (1) und die Nabe (2)
in axialer Richtung zu verspannen. Ferner betrifft die Erfin-
dung ein Getriebe (11) für ein Kraftfahrzeug, umfassend ei-
ne Doppelkupplungsvorrichtung (12) und eine solche Welle-
Nabe-Verbindung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Welle-Nabe-Ver-
bindung für ein Getriebe mit einer Doppelkupplungs-
vorrichtung, umfassend eine Welle und eine Nabe,
die an einer Außenumfangsfläche der Welle ange-
ordnet und drehfest mit der Welle verbunden ist. Fer-
ner betrifft die Erfindung ein Getriebe für ein Kraft-
fahrzeug, umfassend eine Doppelkupplungsvorrich-
tung und eine Welle-Nabe-Verbindung.

[0002] Die EP 2 990 678 A1 offenbart eine Kupp-
lungsvorrichtung für ein Kraftfahrzeug, umfassend
Drehmomenteingangsmittel, die dazu bestimmt sind,
mit einer Kurbelwelle gekoppelt zu werden, eine ers-
te Drehmomentausgangswelle, eine zweite Drehmo-
mentausgangswelle, einen ersten Kupplungsmecha-
nismus, der geeignet ist, die Drehmomenteingangs-
mittel und die erste Drehmomentausgangswelle zu
koppeln oder zu entkoppeln, und einen zweiten Kupp-
lungsmechanismus, der geeignet ist, die Drehmo-
menteingangsmittel und die zweite Drehmomentaus-
gangswelle zu koppeln oder zu entkoppeln. Der erste
und der zweite Kupplungsmechanismus weisen erste
bzw. zweite Scheiben auf, die auf einer ersten bzw.
einer zweiten äußeren Halterung angebracht sind,
die zu den Drehmomenteingangsmitteln gehört. Der
erste und der zweite Kupplungsmechanismus weist
außerdem erste bzw. zweite Gegenscheiben auf, die
auf einer ersten bzw. einer zweiten inneren Halte-
rung angebracht sind, die mit der ersten bzw. mit
der zweiten Drehmomentausgangswelle drehgekop-
pelt ist. Die erste innere Halterung und/oder die zwei-
te innere Halterung weist eine radial innere Nabe auf,
die um die entsprechende Drehmomentausgangs-
welle angebracht ist, wobei die Nabe und die entspre-
chende Drehmomentausgangswelle komplementäre
Drehkopplungsmittel und Mittel zur axialen Positio-
nierung der Nabe auf der entsprechenden Drehmo-
mentausgangswelle aufweisen. Die Mittel zur axia-
len Positionierung umfassen wenigstens eine Nut, die
in der entsprechenden Drehmomentausgangswelle
ausgebildet ist, wenigstens eine Nut, die in der Na-
be ausgebildet ist, und wenigstens einen Federring,
der geeignet ist, zwischen einer entriegelten Positi-
on, in welcher der Federring in der Nut der entspre-
chenden Drehmomentausgangswelle aufgenommen
ist, um die Anbringung der Nabe um die entsprechen-
de Ausgangswelle zu ermöglichen, und einer verrie-
gelten Position, in welcher der Federring gleichzeitig
in der Nut der entsprechenden Ausgangswelle und
in der Nut der Nabe aufgenommen ist, um die ent-
sprechende innere Halterung auf der entsprechen-
den Ausgangswelle axial zu arretieren, verformt zu
werden. Mit anderen Worten ist die Ausgangswelle
drehfest mit der Nabe verbunden und in axialer Rich-
tung über den Federring starr mit der Nabe gekoppelt.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Welle-Nabe-Verbindung weiterzu-

entwickeln. Die Aufgabe wird gelöst durch den Ge-
genstand von Patentanspruch 1. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind den abhängigen Ansprüchen, der
Beschreibung und den Figuren zu entnehmen.

[0004] Eine erfindungsgemäße Welle-Nabe-Verbin-
dung für ein Getriebe mit einer Doppelkupplungsvor-
richtung umfasst eine Welle und eine Nabe, die an ei-
ner Außenumfangsfläche der Welle angeordnet und
drehfest mit der Welle verbunden ist, wobei ein Si-
cherungsring zur axialen Positionierung der Welle zur
Nabe in einer umlaufenden Nut an einer Innenum-
fangsfläche der Nabe sowie in einer umlaufenden Nut
an einer Außenumfangsfläche der Welle angeordnet
ist, wobei ferner wirksam zwischen der Welle und der
Nabe ein Federelement angeordnet ist, wobei das
Federelement axial zwischen einer ersten Schulter
an der Welle und einer zweiten Schulter an der Nabe
vorgespannt ist, um die Welle und die Nabe in axialer
Richtung zu verspannen.

[0005] Die Welle-Nabe-Verbindung ist dazu einge-
richtet, ein Drehmoment und eine Drehzahl von der
Welle auf die Nabe zu übertragen bzw. umgekehrt
ein Drehmoment und eine Drehzahl von der Nabe auf
die Welle zu übertragen. Dazu sind die Welle und die
Nabe drehfest miteinander verbunden.

[0006] Das Federelement ist dazu eingerichtet einen
Kraftausgleich zu den Zug- und Schubkräften, die aus
der drehfesten Verbindung zwischen der Welle und
der Nabe resultieren, zu erzeugen. Mit anderen Wor-
ten sind die Welle und die Nabe über das dazwischen
wirksam angeordnete Federelement derart in axialer
Richtung zueinander verspannt, dass eine spielfreie
axiale Verbindung zwischen der Welle und der Nabe
erzeugt wird.

[0007] Unter einer Schulter ist ein Anlageabschnitt
oder ein Versatz an der Welle oder Nabe zu verste-
hen, der dazu eingerichtet ist, das Federelement axial
aufzunehmen. Insbesondere ist die jeweilige Schulter
in radialer Richtung an der Welle bzw. an der Nabe
ausgebildet und weist eine jeweilige stirnseitige Anla-
gefläche für das Federelement auf. Die Vorspannung
des Federelements erfolgt durch eine Stauchung des
Federelements in axialer Richtung bzw. in Längsrich-
tung der Welle.

[0008] Bevorzugt ist an der jeweiligen ersten und
zweiten Schulter eine jeweilige umlaufende Nut zur
zumindest teilweisen axialen Aufnahme des Feder-
elements ausgebildet. Insbesondere bildet die jewei-
lige Nut einen umlaufenden Ringabschnitt an der Na-
be bzw. an der Welle aus, um eine Verlagerung des
Federelements radial nach außen zu begrenzen. Ra-
dial nach innen ist das Federelement insbesondere
durch die Außenumfangsfläche der Welle begrenzt.
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[0009] Vorzugsweise ist ein axiales Abmaß mindes-
tens einer der beiden umlaufenden Nuten größer als
ein axiales Abmaß des Sicherungsrings. Mit anderen
Worten ist zwischen dem Sicherungsring und min-
destens einer der beiden umlaufenden Nuten Spiel
ausgebildet. Dieses Spiel ermöglicht eine vordefinier-
te sowie begrenzte axiale Verschiebung zwischen
der Welle und der Nabe. Ferner ist aufgrund der Vor-
spannung mittels des Federelements eine präzise so-
wie reproduzierbare axiale Positionierung der Welle
zur Nabe möglich.

[0010] Beispielsweise ist das axiale Abmaß der um-
laufenden Nut an der Innenumfangsfläche der Nabe
oder das axiale Abmaß der umlaufenden Nut an der
Außenumfangsfläche der Welle größer als das axiale
Abmaß des Sicherungsrings. Alternativ sind sowohl
das axiale Abmaß der umlaufenden Nut an der In-
nenumfangsfläche der Nabe als auch das axiale Ab-
maß der umlaufenden Nut an der Außenumfangsflä-
che der Welle jeweils größer als das axiale Abmaß
des Sicherungsrings. Insbesondere weist der Siche-
rungsring eine im Wesentlichen kreisförmige Quer-
schnittsfläche auf, wobei ein Durchmesser der Quer-
schnittsfläche des Sicherungsringes kleiner als ein
axiales Abmaß mindestens einer der beiden umlau-
fenden Nuten ist.

[0011] Bevorzugt ist das Federelement als Druckfe-
der ausgebildet und erstreckt sich umlaufend entlang
eines axialen Abschnittes der Außenumfangsfläche
der Welle. Somit ist die Druckfeder spiralförmig aus-
gebildet und an einem axialen Abschnitt der Außen-
umfangsfläche der Welle derart angeordnet, dass die
Druckfeder einerseits an der Nabe sowie anderer-
seits an der Welle axial zur Anlage kommt.

[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die Nabe mit einem Lamellenträ-
ger für eine Kupplung drehfest verbunden. Insbeson-
dere ist der Lamellenträger als Innenlamellenträger
ausgebildet, wobei die Kupplung als Doppelkupplung
ausgebildet ist. Vorzugsweise sind die Nabe und der
Lamellenträger einteilig ausgebildet.

[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Welle mit einem
Sonnenrad drehfest verbunden. Mithin ist die Wel-
le als Sonnenradwelle ausgebildet. Insbesondere ist
die Welle als Eingangswelle vorgesehen, wobei über
die Welle eine Eingangsdrehzahl und ein Eingangs-
drehmoment von einer Antriebsmaschine eingespeist
werden kann. Alternativ kann die Welle als Aus-
gangswelle ausgebildet sein.

[0014] Im Wesentlichen hängt die Vorspannkraft des
Federelements von der Axialkraft der Verzahnung an
der Sonnenradwelle ab. Die Vorspannkraft des Fe-
derelements ist insbesondere größer als die maximal

auftretende Axialkraft der Verzahnung an der Son-
nenradwelle.

[0015] Die Erfindung schließt die technische Lehre
ein, dass eine Passverzahnung radial zwischen der
Welle und der Nabe ausgebildet ist. Unter einer Pass-
verzahnung bzw. Steckverzahnung ist ein verzahnter
Bereich an der Innenumfangsfläche der Nabe sowie
ein verzahnter Bereich an der Außenumfangsfläche
der Welle zu verstehen, wobei die beiden verzahn-
ten Bereiche korrespondierend zueinander ausgebil-
det sind, um eine formschlüssige, drehfeste Verbin-
dung zwischen der Welle und der Nabe zu realisie-
ren. Zur Montage der Welle-Nabe-Verbindung wird
die Welle axial in die Nabe eingeführt, wobei dadurch
die verzahnten Bereiche formschlüssig zusammen-
wirken.

[0016] Ferner betrifft die Erfindung ein Getriebe für
ein Kraftfahrzeug, umfassend eine Doppelkupplungs-
vorrichtung und eine erfindungsgemäße Welle-Nabe-
Verbindung.

[0017] Weitere die Erfindung verbessernde Maß-
nahmen werden nachstehend gemeinsam mit der
Beschreibung zwei bevorzugter Ausführungsbeispie-
le der Erfindung anhand der beiden Figuren näher
dargestellt. Dabei zeigt

Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung ei-
ner Welle-Nabe-Verbindung für ein Getriebe,
und

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung ei-
nes teilweise dargestellten Getriebes mit einer
Doppelkupplungsvorrichtung und einer Welle-
Nabe-Verbindung.

[0018] Gemäß den Fig. 1 und Fig. 2 umfasst ei-
ne jeweilige erfindungsgemäße Welle-Nabe-Verbin-
dung für ein Getriebe 11, das zumindest teilweise in
Fig. 2 dargestellt ist, eine Welle 1 und eine Nabe 2,
die an einer Außenumfangsfläche der Welle 1 ange-
ordnet und drehfest mit der Welle 1 verbunden ist.

[0019] In Fig. 1 ist die Welle-Nabe-Verbindung wäh-
rend einer Montage von Welle 1 und der Nabe 2 dar-
gestellt. Deswegen ist eine Passverzahnung 9, die
radial zwischen der Welle 1 und der Nabe 2 ausge-
bildet ist, zumindest teilweise abgebildet. Nach der
Montage ist die Welle 1 so weit axial in die Nabe 2
eingedrungen, dass es zu einer vollständigen Über-
deckung der Passverzahnung 9 kommt.

[0020] Ein Sicherungsring 5 ist zur axialen Positio-
nierung der Welle 1 zur Nabe 2 in einer umlaufenden
Nut 7 an einer Außenumfangsfläche der Welle 1 an-
geordnet. Nach der Montage greift der Sicherungs-
ring 5 zusätzlich in eine umlaufende Nut 6 an einer
Innenumfangsfläche der Nabe 2, wodurch die axia-
le Positionierung der Welle 1 zur Nabe 2 erfolgt. Ein
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axiales Abmaß beider umlaufender Nuten 6, 7 ist grö-
ßer als ein axiales Abmaß des Sicherungsrings 5.
Mithin ist ein axiales Spiel zwischen dem Sicherungs-
ring 5 und den beiden Nuten 6, 7 vorgesehen.

[0021] Axial zwischen der Welle 1 und der Nabe 2 ist
ein Federelement 3 angeordnet, wobei das Federele-
ment 3 dazu ausgebildet ist, nach der Montage axial
zwischen einer ersten Schulter 4a an der Welle 1 und
einer zweiten Schulter 4b an der Nabe 2 zur Anlage
zu kommen, um die Welle 1 und die Nabe 2 in axia-
ler Richtung zu verspannen. Das Federelement 3 ist
als Druckfeder ausgebildet und erstreckt sich umlau-
fend entlang eines axialen Abschnittes der Außenum-
fangsfläche der Welle 1. An der jeweiligen ersten und
zweiten Schulter 4a, 4b ist eine jeweilige umlaufende
Nut 10a, 10b zur zumindest teilweisen axialen Auf-
nahme des Federelements 3 ausgebildet. Die Nabe
2 ist mit einem Lamellenträger 2a für eine Kupplung
8a, die in Fig. 2 dargestellt ist, drehfest verbunden.
Ferner ist die Welle 1 mit einem Sonnenrad 1a dreh-
fest verbunden.

[0022] Gemäß Fig. 2 ist die Welle-Nabe-Verbindung
im Montierten Zustand in dem teilweise dargestell-
ten Getriebe 11 gezeigt. Bis auf das axiale Abmaß
der Welle 1 ist die Welle-Nabe-Verbindung gemäß
Fig. 2 identisch zu der Welle-Nabe-Verbindung ge-
mäß Fig. 1 ausgebildet. Der Sicherungsring 5 befin-
det sich zur axialen Positionierung der Welle 1 zur
Nabe 2 in einer umlaufenden Nut 6 an einer Innen-
umfangsfläche der Nabe 2 sowie in einer umlaufen-
den Nut 7 an einer Außenumfangsfläche der Welle 1,
wobei wirksam zwischen der Welle 1 und der Nabe
2 das Federelement 3 vorgespannt ist, um die Welle
1 und die Nabe 2 in axialer Richtung zu verspannen
und eine spielfreie axiale Verbindung zu ermöglichen.

[0023] Das Getriebe 11 umfasst eine Doppelkupp-
lungsvorrichtung 12 mit einer ersten und zweiten
Kupplung 8a, 8b. Der Innenlamellenträger 2a der ers-
ten Kupplung 8a ist einteilig mit der Nabe 2 verbun-
den. Ferner ist die Welle 1 einteilig mit dem Sonnen-
rad 1a verbunden und bildet eine erste Eingangswel-
le des Getriebes 11. Koaxial zur Welle 1 ist eine Son-
nenradwelle 13 angeordnet, die drehfest mit einem
zweiten Innenlamellenträger 2b der zweiten Kupp-
lung 8b verbunden ist und eine zweite Eingangswelle
bildet. Eine Ausgangswelle 14 ist koaxial zu der Welle
1 und der Sonnenradwelle 13 angeordnet sowie dreh-
fest mit einem jeweiligen Außenlamellenträger 15a,
15b der jeweiligen Kupplung 8a, 8b verbunden. Ein
Lagerelement 16 ist an der Sonnenradwelle 13 ange-
ordnet, um die Sonnenradwelle 13 gegenüber eines -
hier nicht dargestellten - Bauteils, beispielsweise ei-
nes Gehäuses, drehbar zu lagern.

Bezugszeichenliste

1 Welle

1a Sonnenrad

2 Nabe

2a Lamellenträger

2b Lamellenträger

3 Federelement

4a, 4b Schulter

5 Sicherungsring

6 Nut

7 Nut

8a, 8b Kupplung

9 Passverzahnung

10a, 10b Nut

11 Getriebe

12 Doppelkupplungsvorrichtung

13 Welle

14 Ausgangswelle

15a, 15b Außenlamellenträger

16 Lagerelement
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 2990678 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Welle-Nabe-Verbindung für ein Getriebe (11) mit
einer Doppelkupplungsvorrichtung (12), umfassend
eine Welle (1) und eine Nabe (2), die an einer Außen-
umfangsfläche der Welle (1) angeordnet und dreh-
fest mit der Welle (1) verbunden ist, wobei ein Siche-
rungsring (5) zur axialen Positionierung der Welle (1)
zur Nabe (2) in einer umlaufenden Nut (6) an einer
Innenumfangsfläche der Nabe (2) sowie in einer um-
laufenden Nut (7) an einer Außenumfangsfläche der
Welle (1) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass wirksam zwischen der Welle (1) und der Nabe
(2) ein Federelement (3) angeordnet ist, wobei das
Federelement (3) axial zwischen einer ersten Schul-
ter (4a) an der Welle (1) und einer zweiten Schulter
(4b) an der Nabe (2) vorgespannt ist, um die Welle (1)
und die Nabe (2) in axialer Richtung zu verspannen.

2.  Welle-Nabe-Verbindung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein axiales Abmaß
mindestens einer der beiden umlaufenden Nuten (6,
7) größer als ein axiales Abmaß des Sicherungsrings
(6) ist.

3.  Welle-Nabe-Verbindung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (3) als Druckfeder ausgebil-
det ist und sich umlaufend entlang eines axialen Ab-
schnittes der Außenumfangsfläche der Welle (1) er-
streckt.

4.  Welle-Nabe-Verbindung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nabe (2) mit einem Lamellenträger (2a) für
eine Kupplung (8) drehfest verbunden ist.

5.  Welle-Nabe-Verbindung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Welle (1) mit einem Sonnenrad (1a) drehfest
verbunden ist.

6.  Welle-Nabe-Verbindung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Passverzahnung (9) radial zwischen der
Welle (1) und der Nabe (2) ausgebildet ist.

7.  Welle-Nabe-Verbindung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der jeweiligen ersten und zweiten Schulter
(4a, 4b) eine jeweilige umlaufende Nut (10a, 10b) zur
zumindest teilweisen axialen Aufnahme des Feder-
elements (3) ausgebildet ist.

8.  Getriebe (11) für ein Kraftfahrzeug, umfassend
eine Doppelkupplungsvorrichtung (12) und eine Wel-
le-Nabe-Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis
7.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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